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^raWiftfic JielE.
®ie fd)roeijert[rf)e ©efeEfdjaft für ©djulfjtjgmne

befc^Io^ in ihrer 3abre!oerfamntlung in Saufanne, bat)in
ju roirïett, ba& ber Schulbeginn für Kinber unter 10

fahren im ©inter auf neun lltjr unb im Sommer
auf actjt Utjr morgen! angefe^t roerbe. SUfaftnaljrrten
mürben auci) befdjloffen, um ben SHiicfgratoertrümmungen
oorjubeugen.

(Bb beginnt ju tagEtt.
Vont Schwurgerichte ju Viel ift jüngft ein Stäbchen

roegen Stieberfunftëoerheimliçhung mit einer leichten
Strafe belegt roorben. ®abei fprad) ber Staatëanroalt
fein Vebauern barüber au!, bag burd) ba! ©efet) feine
Çianbhabe gegeben fei, auch ben Verführer jur SKecfjen-
fchaft ju jiehen. ®a! Schwurgericht machte e! bem
anmefenben Vertreter ber greffe aber pr Pflicht, ben
geroiffentofen ©üftting, einen oerbeirateten UEjrmacher
D. Eticolet, ber fct)on oerfchiebene 2Mbd)en in! Unglücf
geftürjt hat, ber allgemeinen Verachtung freizugeben.

ÎDBÏjrEt ï»Ett Knfänßen!
©ine faum jemat! bageroefene geiftige Seuche oon

großer 2ln[tecfung!fraft oerfegt bie Sehrer ber aJlainjer
Volf!fd)ule in Sdjrecfen. Knaben roie EMbdjen laffen
fid) nämlid) oon älteren SEitfdjiilern bie Dîiicffeite ber
§anb, unb zwar jmifdjen ben Knöd)eln ber Ringer fo»
lange mit ber £>anb reiben, bi! ba! rohe fjleifd)
unter ber §aut blohgelegt ift. ®ie Kinber nennen ba!
einen „ïotenfampf" machen. Qnfolge biefer Verlebungen
jtnb ,^ahlreid)e Kinber fchroer erfrantt. ©ie fefjr biefer
Unfug überfjanb genommen hat, geht barau! heroor,
bah in einzelnen Sdjulflaffen bi! ju 40 Kinber foldje
Verlebungen an ben §änben tragen.

BctEtkaftEU öee Rebaktton.
^STroit. Qfjre freunblidje Anleitung jum Stärfen

oon fdjioarjen ©afcfjblufen geben mir gerne befannt,
ift bod) momentan ber ^citfunft, roo befonber! oiel
Stärferoäfdje getragen roirb unb 100 burd) unzroecf»
mähige Vehanblung mancher hau!fraulid)e Slerger oer»
urfaiht roirb:

®unflen ©afdjblufen oerleiht man eine angenehme
Steife, roenn man biefelben in trocfenem 3uftanb
in SÉagerntildj taudjt, fie barin gleichmähig unb grürtb»
lieh nah macht, bann roieber trodnet unb fdjliehlid)
bügelt roie anbere SfBäfcfje.

3rau g. in ©enn Sie bie Sfotizen am
Kopf be! Sprechfaal! beadjten, fo roerben Sie feljen,
bah nur fragen oon allgemeinem Qntereffe ba aufge»
nommen roerben. ®efd)äft!empfehlungen unb Stellen»
gefud)e, foroie foldje 3lngebote muffen in ben Slnpigen»
teil oerroiefen roerben.

fifrlge tÊeftrin in §. ©artenorbeit ift eine über»
au! roohlthätige S8efd)äftigung, roeldje ben Körper unb
ben ©eift in gleicher ©eife anregt unb äugleid) be=

ruhigt. Suchen Sie biefe 3 h rent leibenben Vater in
unauffälliger ©eife p bieten, ©enn e! fchroer hält,

einen ©arten pr felbftänbigen Veforgung p befommen,
fo befjelfen Sie fid) mit einer ^erraffe, einem Vallon,
einer ®ad)ztnne unb fdjliehlid) mit bem [fenfterbrett
ober bem Vlumentifd). ®ie ôauptfadje ift, ba! Qntereffe

p roeden unb immer mehr p feffeln, bem ®enfen
eine beftimmte Etidjtung p geben, ihn bem energielofen
unb oethängnüoollen ©rübeln unb träumen p ent»
reihen. ber ©ahl ber Soromerfrifd)e müffen Sie
recht oorficijtig fein, unb e! ift nötig, bah @ie bie ©e»
legenheit perft felbft in Slugenfdjein nehmen. ©! foil
ein ftiller Drt fein, ohne pbringlidje Neugier ober
foldje! ©ohlmeinen. 31m jroecfntähigften roäre bie
erreichbare Etälje einer Steroenijeilanftalt, beren ärjt»
lidjer Seiter unoermerft 3hrett Patienten fehen unb
näher fennen lernen fönnte. f

Slufgabe »nJ> «jiel ber Kran fettem«heutig
ift e!, ben Körper fo p erhalten, bah bie ihm oon
ber Statur oerliehenen Kräfte pr Vetämpfung ber
Kranffjeit!erreger roirffam bleiben, unb bah er iut
ftanbe ift, bie franfhaften Veränberungen ber ange»
griffenen Organe p Überbauern. Stamentlid) bei
fieberhaften ©rtranlungen, bei d)romfd)en, infeftiöfen
Seiben, roie j. S3, ber Sungenfchroinbfucht, ift ber Qev--

fall ber ©eroebe gefteigert, ber ©iroeihoerbraud) erhöht.
®er Stofferfat} burd) bie Stahrung ift aber burd) ba!
meift oollftänbige ®attieberliegen be! îlppetit! unb
burch S3erbauung!ftörungen behinbert. SBefottber! er»

fdjroert bei Verabreichung ber geroöhnlidjen Koft ift
bie au!reid)enbe ßufuhr oon ©iroeifj, bem für bie
Seben!funftion unentbehrlichen Veftanbteile ber Slah»
rung. ®iefelbe gelingt inbeffen leidjt mit Sülfe ber
Somatofe. ®enn biefe! au! fjteifd) ÇergefteUte Kräf»
tigung!mittel befteljt faft nur au! ©iroeih, obenbrein
in einer ooUfommen lö!lichen uttb leidjt reforbierbaren
gornt, fo bah e!, ohne Qttanfprudjnahme ber Ver»
bauungüljätigteit be! SDtagen uttb ®arme!, bireft oon
ben Körperfäften aufgenommen roirb. 3ui3em befiçt
bie Somatofe bie ©igenfdjaft, in gattj einzigartiger
©eife ben Vppetit anpregen unb ben Kräftepftanb
p heben. [m3

ÎÇfût ^einfcf)tnecfer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem Veruf au! © efunbhcit!rüafid) ten nicht mehr
oorfteljen tarnt, anerbietet fid),
ftonen unb §otel!, roo printa

Jrioaten, feinen igen»
ilrtiïel oerlangt unb

geroürbigt roerben, ba! Vefte in Käfe p befdjaffeit unb
nach Auftrag ppftellen. ©aitj befonber! empfehlen!»
roert ftnb oorpglidje Stüfiter Kâ!Çen, in Saiben p
4'/2—5 Kilo. 6au!frauen, roeldje ihren ïifdjgenoffett
einmal oon folcpem Käfe oorgefe^t haben, roerben nach»
her immer roieber ein fold)e! Kä!d)en im Keller halten
müffen. ©efältige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
werben fdjneU beantwortet. [931

JHITf Jnuttiiisfdilflif, Ifdiltn,
Stropheln, ©efdjroüre tc. befeitijjt man am beften burd)
eine Kur mit^officg' eifertÇatiigem ^lugfc^at'en»
r»?r:«p. ®itrdj feinen angenehmen ©efcljmacf, leicïjte
Verbautidjteit unb beffere ©irtung oerbrängt er mehr
unb mehr ben Seberthran. — 3" aEen Sipotheten p
3 f$r. unb 3r. 5. 50. [1041

iaujjtöept: ^.pottjehe (Bolliej in Putten.

roirb fo oft oon SJlüttern
nicht ben feften Stanbpuntk

getlagt, fie finben
nod) bie paffenben

©orte unb ben richtigen ®on, um mit ihren
heranroadjfenben Söhnen unb ®ödjtern biejenigen
fragen p befpredjen, oon beren rid)tiger Söfung ba!
©ohl be! einzelnen Qnbioibuum! unb ba!jenige ber
gamilie abhängt, unb fo roirb biefe bringenbe Velelj»
rung oielerort! ber 3eit unb bem 3ufaU überlaffen, in
ber unbeftimmten Hoffnung, bah ba! Seben mit feinen
©rfahrungen bie noch Unerfahrenen nach unb nadj
fdjon einftdfjtig madjen roerbe. 3lEen biefen unftdjeren
SJlüttern foflte ba! Vud) oon Südjarb gugmann in
bie ftanb gegeben werben,*) benn ba würbe ihnen ba!
Verjtänbni! aufgehen für ihre Pflicht al! ©rjieherin
unb Seiterin ihrer heranroadjfenben Kinber; fte fänbe
einen feften Voben, auf bem fie ftehen unb auf roeld)em
fie ein ftdjere! 3unbament erfteEen fann für ben 3luf=
bau ber fittliAen unb fjtjgieinifÇen Vegriffe unb Seben!»
anfCauuitg, oie fie ihren Kinbern einzupflanzen bie
^flicht hat. 3um grofien Segen muh ba! Vitd) nament»
lid) auch betten roerben, bie fid) mit bem ©ebanten an
Die ©rünbung einer fjamüie befaffen, unb benen e!
ernft ift, burd) bie ©he ein ibeale! ©lüct zu bauen für
fid) felbft, für bie Familie unb für ba! aEgemeine
©ohl — für bie 3><£unft. ®a! Vuch ift zu beziehen
burd) bie ©jpebition biefe! Vlatte! zum Vrei! oon:

3r. 2.25 brofdjiert [742

„ 3. — gebunben.

*) fflefprocben in ïic. 45 biefe» Blatte».

§err pr. 3ol). SEüffer, Specialarzt für grauen»
tranfheiten, in ^ürjBurg, fdjreibt: „©ie feljr ich mit
®r. Rommel'« hämatogen zufrieben bin, bafür fpricht
wohl am beften, bah i<h bereit! ca. 30 glafdjen nicpt
nur an grauen unb ©äbchen, fonbern aud) in 2 gäEen
an îMnner orbiniert habe. Vei einem betraf e! einen
74jährigen ©rei! mit ftarf rebuzierten Kräften, bei bem
anbern gaE einen 37jährigen, burch Sllfohol- unb ®a=
ba(»Slbufu! tn jeinem ganzen Drgant!mu! beftruierten,
Oerbeirateten Kaufmann. $rfofg Bezüglich ber Jteor-
ganifation be» flutes nnb ber baburd) Bebingten
itraftejunalime roar in allen Staden ein auffallenber."
®epot! in aEen Slpothefen. [947

M SPen9lQr
Sle/çtro-Therapie (neue)

Elektro-Jfomceopaihie „fauter"
JfaiurHeilkunde

passage — ^chwed. J{eilgymnasii^.

Bodania
885]

Wolfhalden
h(t. hppsnjell i

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 ühr, an Sonntagen 1-2 Lhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadresse: Spenglerius. Wolfhaldeu.

Zur gell. Beachtung.
ßchriftlichen Auskunft s begehren muss das Porto
m für Rückautwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition sur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

in kohfirmiertes, braves Mädchen
w findet leichte Stelle für Aushülfe im
Haushalt. Auskunft erteilt:

Irau Schellenberg-Furrer
1279] Ffäffikon, Ct. Zürich.

Gesueht:
in eine leleine Familie ein starkes,
williges Mädchen im Alter von
16—18 Jahren als Stütze der Hausfrau.

FamiliäreBehandlung. Eintritt

auf Ende Juli. /1277
Auskunft erteilt Frau Wyler-

Schellenberg, Pfäfflkon (Zürich).
Ein ausser Gebrauch stehender

älterer, aber noch brauchbarer
dreirädriger Korbwagen, zum
Ausfahren einesinvalidenMannes
geeignet, wird zu bescheidenem
Preis zu erwerben gesucht.
Mitteilungen direkter oder indirekter
Art werden unter Chiffre K1270
erbeten und bestens verdankt. [1270

ßeine, frische Nidel-Kntter
liefert gut und billig [n«s

Otto Amstad in Beckenriad (Untern.).

(.,Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

In einer grossen Stadt der Schweiz ist aus Gesundheitsrücksichten
eine aufs beste installierte, gut gehende und vorteilhaft bekannte

Kochschule
sofort zu übergeben. Gefl. Anfragen richte man unter Chiffre
O 9026 B an Orell Füssli^Annoncen, Basel. [1275

W Illustrierte Prospekte gratis und franko.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische. Sanatorium für

Nervenkranke. Anstalt für Wasserhell verfahren. Massage.
Hellgymnastik. Diätetische Behandlung. Rekonvalescenten-Statlon:

Pension und Kurhaus
Kurarzt 1

e. Winterlialter

1175)
Thurbad Besitzen

0ebr. Ulinterbalter

Bischofszell
Grosse Badanstalt mit Schwimmbassin für Herren und Damen.
Schwitzbäder. Wannenbäder. Moor-, Sool-, Schwefel-, Fichtennadel-

und aromatische Bäder. Schöne Parkanlagen. Prächtige
Waldspaziergänge mit vielen Aussichtspunkten. Gross. Speisesaal

für Vereine und Hochzeiten. Grosse Gartenwirtschaft und
gedeckte Kegelbahn. Stallung. Pensionspreis von Fr. 3. 50 an.

W Illustrierte Prospekte gratis und franko. QU

& ine gebildete, ältere Witwe, stillen, be-
& scheidenen Wesens, in der Leitung eines
Hauswesens durchaus erfahren, wünscht
für kürzere oder längere Zeit in einem
guten Haushalt eine Vertrauensstelle zu
bekleiden, z. B. als Stellvertreterin der
leidenden oder abwesenden Hausfrau.
Die Betreffende wird von hochachtbaren
Damen, welche Gelegenheit hatten, ihr
Wesen und Wirken aus eigener Erfahrung

zu beurteilen, wärmstens empfohlen.
Die Suchende macht bei zusagenden
Verhältnissen sehr bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten übermittelt die Expedition
unter Chiffre 1180 FV. [1180
«aufqtMty?

Mädchen-Pensionat

mm

1

§ Clos Java 3, Lausanne {^ Französisch, Englisch, Musik,
jg Zeichnen, Malerei, Haushaltung.[1187 ®

g Madame Friedrich Sandoz. i
Israelitisches

Knaben-Institut
Yilla „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

gi4] Direktor : B. Bloch.

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen y. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochaohtungsvollst [907

Frau M. Brühlmann-Heim.

"ifi
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ni
Praktische Ziele.

Die schweizerische Gesellschaft für Schulhygieine
beschloß in ihrer Jahresversammlung in Lausanne, dahin
zu wirken, daß der Schulbeginn für Kinder unter 10

Jahren im Winter auf neun Uhr und im Sommer
auf acht Uhr morgens angesetzt werde. Maßnahmen
wurden auch beschlossen, um den Rückgratverkrümmungen
vorzubeugen.

Es beginnt zu tagen.
Vom Schwurgerichte zu Viel ist jüngst ein Mädchen

wegen Niederkunftsverheimlichung mit einer leichten
Strafe belegt worden. Dabei sprach der Staatsanwalt
sein Bedauern darüber aus. daß durch das Gesetz keine
Handhabe gegeben sei. auch den Verführer zur Rechenschaft

zu ziehen. Das Schwurgericht machte es dem
anwesenden Vertreter der Presse aber zur Pflicht, den
gewissenlosen Wüstling, einen verheirateten Uhrmacher
O. Nicolet, der schon verschiedene Mädchen ins Unglück
gestürzt hat, der allgemeinen Verachtung preiszugeben.

Wehret den Anfängen!
Eine kaum jemals dagewesene geistige Seuche von

großer Ansteckungskraft versetzt die Lehrer der Mainzer
Volksschule in Schrecken. Knaben wie Mädchen lassen
sich nämlich von älteren Mitschülern die Rückseite der
Hand, und zwar zwischen den Knöcheln der Finger
solange mit der Hand reiben, bis das rohe Fleisch
unter der Haut bloßgelegt ist. Die Kinder nennen das
einen „Totenkampf" machen. Infolge dieser Verletzungen
sind zahlreiche Kinder schwer erkrankt. Wie sehr dieser
Unfug überstand genommen hat. geht daraus hervor,
daß in einzelnen Schulklassen bis zu 10 Kinder solche
Verletzungen an den Händen tragen.

Briefkasten der Redaktion.
W'wtl. Ihre freundliche Anleitung zum Stärken

von schwarzen Waschblusen geben wir gerne bekannt,
ist doch momentan der Zeitpunkt, wo besonders viel
Stärkewäsche getragen wird und wo durch unzweckmäßige

Behandlung mancher hausfrauliche Aerger
verursacht wird:

Dunklen Waschblusen verleiht man eine angenehme
Steife, wenn man dieselben in trockenem Zustand
in Magermilch taucht, sie darin gleichmäßig und gründlich

naß macht, dann wieder trocknet und schließlich
bügelt wie andere Wäsche.

Frau A. K. in K. Wenn Sie die Notizen am
Kopf des Sprechsaals beachten, so werden Sie sehen,
daß nur Fragen von allgemeinem Interesse da
aufgenommen werden. Geschäftsempfehlungen und Stellengesuche,

sowie solche Angebote müssen in den Anzeigenteil
verwiesen werden.

Eifrig« Leserin in S. Gartenarbeit ist eine überaus

wohlthätige Beschäftigung, welche den Körper und
den Geist in gleicher Weise anregt und zugleich
beruhigt. Suchen Sie diese Ihrem leidenden Vater in
unauffälliger Weise zu bieten. Wenn es schwer hält.

einen Garten zur selbständigen Besorgung zu bekommen,
so behelfen Sie sich mit einer Terrasse, einem Balkon,
einer Dachzinne und schließlich mit dem Fensterbrett
oder dem Blumentisch. Die Hauptsache ist. das Interesse
zu wecken und immer mehr zu fesseln, dem Denken
eine bestimmte Richtung zu geden. ihn dem energielosen
und verhängnisvollen Grübeln und Träumen zu
entreißen. In der Wahl der Sommerfrische müssen Sie
recht vorsichtig sein, und es ist nötig, daß Sie die
Gelegenheit zuerst selbst in Augenschein nehmen. Es soll
ein stiller Ort sein, ohne zudringliche Ncugier oder
solches Wohlmeinen. Am zweckmäßigsten wäre die
erreichbare Nähe einer Nervenheilanstalt, deren
ärztlicher Leiter unvermerkt Ihren Patienten sehen und
näher kennen lernen könnte, s

Ausgabe und Ziel der Krankenernährung
ist es, den Körper so zu erhalten, daß die ihm von
der Natur verliehenen Kräfte zur Bekämpfung der
Krankheitserreger wirksam bleiben, und daß er im
stände ist, die krankhaften Veränderungen der
angegriffenen Organe zu überdauern. Namentlich bei
fieberhaften Erkrankungen, bei chronischen, infektiösen
Leiden, wie z. B. der Lungenschwindsucht, ist der Zerfall

der Gewebe gesteigert, der Eiweißverbrauch erhöht.
Der Stoffersatz durch die Nahrung ist aber durch das
meist vollständige Daniederliegen des Appetits und
durch Verdauungsstörungen behindert. Besonders
erschwert bei Verabreichung der gewöhnlichen Kost ist
die ausreichende Zufuhr von Eiweiß, dem für die
Lebensfunktion unentbehrlichsten Bestandteile der
Nahrung. Dieselbe gelingt indessen leicht mit Hülfe der
Somatose. Denn dieses aus Fleisch hergestellte
Kräftigungsmittel besteht fast nur aus Eiweiß, obendrein
in einer vollkommen löslichen und leicht resorbierbaren
Form, so daß es, ohne Inanspruchnahme der
Verdauungsthätigkeit des Magen ulid Darmes, direkt von
den Körpersäften aufgenommen wird. Zudem besitzt
die Somatose die Eigenschaft, in ganz einzigartiger
Weise den Appetit anzuregen und den Kräftezustand
zu heben. s""

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich,

sionen und Hotels, wo prima
Zrivaten, feinen Pen-
Slrtikel verlangt und

gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilfiter Käschen, in Laiben zu
4Hz—S Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Me MlmWtze, Mteil,
Skropheln, Geschwüre :c. beseitigt man am besten durch
eine Kur mitGolliez' eifenHâîgerrr WußfcHcri'sn-
kyrup. Durch seinen angenehmen Geschmack, leichte
Verdaulichkeit und bessere Wirkung verdrängt erwehr
und mehr den Leberthran. — In allen Apotheken zu
3 Fr. und Fr. S. 50. slvll

gauptdepo!: Apotheke Gotliez in Murten.

wird so oft von Müttern
nicht den festen Standpunkts

geklagt, fie finden
noch die passenden

Worte und den richtigen Ton. um mit ihren
heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden/) denn da würde ihnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; fie fände
einen festen Boden, auf dem fie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung. die sie ihren Kindern einzupflanzen dis
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.26 broschiert s?42

„ 3.— gebunden.
-> Besprochen in Nr. 4S diese» Blatte».

Kräftigungsmittel.
Herr Ztr. Aoh. Müller, Specialarzt für

Frauenkrankheiten, in Mürzburg, schreibt: „Wie sehr ich mit
Dr. Hommel's Hämalogen zufrieden hin, dafür spricht
wohl am besten, daß ich bereits ca. 30 Flaschen nicht
nur an Frauen und Mädchen, sondern auch in 2 Fällen
an Männer ordiniert habe. Bei einem betraf es einen
74jährigen Greis mit stark reduzierten Kräften, bei dem
andern Fall einen 37jährigen. durch Alkohol- und Ta-
bak-Abuius in seinem ganzen Organismus destruierten,
verheirateten Kaufmann. Erfolg bezüglich der Zieor-
ganifattou des Mutes und der dadurch bedingten
Kräftezunahme war in allen Italien ein auffallender."
Depots in allen Apotheken. s947

88S/
Spr-eebsêaackea.'

au N^er^taAeu 8-9 a. 11-12 blbr, au SouutaAeu 1-2 bbr,-
von au»u>ürt»Aeu vorberiS-e àmelcluuAeu erbeten.

Aur xeU. LesâtunK.
vvkkìttUokvQ álr»àrrrrtt»dvUoì»r«v mus» Rortv
^ kstr Rstoà»otAlort dvixelvxì ^vrstorr.à rrrari âvr Lxpoâtttoa -rrr LokSràv-

^ roris»
sodriktiiok« Oporto vìossoroiolrt vlvrâvll,

6» ài« LxpvàittvQ ràtrt dotait ist, vor» sied
ao» (Us ^àrv»»«ir arrerr^odorr.

à dianes M'/ckcken

^ M,' /m

2L7S/ ^/«/fi/con, (h.

à ein« leleiasMrartlie ola »tarées,
tellllpes lUckckebe» ^àltet- uoa
10—IS,/a/trer, al» 5'tätse cke^Daas-
/raa. Datni ltllre Itebaarllanx/. Mu-
tritt au/ Miete àli. /1S77

^ias/can/t erteilt M«?« 1t//l-r-
^»r/ie/teaberx/, D/ct/Mcoa l7?ltrîrb).

Ma «asser- llebraaeb stebenckes'
ckitet-e,", «b«»' aoeb braar/tb«»'»»'
«tretrâetrise»' Horbta«x/en, «a»»
^us/ab»'e»t eines »avatictealilanae«
MeeiAnet, «eirct su be«e/»eictene»a
Drei» su «raierbsn x/esaât. Illit-
teitanpea etirâter octer inctirekter
^4rt »eerciea anter 0biA>e It IL/O
erbeten unet bestens teret««/./. /1279

kein«, kàdk Wkl-Itàr
Ilofort sut uncl bllllL tzxs

vtto ààli in Sscimiill Mem

Kinàsi'-iVIilà
0/s s/sr/Z/s/sr/o /Vâàm/'/o/? à ösi/isr

1/l?o/?-ii///o/?Fsss//se/?s/7 forffülol

S/o s/c/?sil c/om /f//?ffo o/7?o ^â/l/^o à-
sl/lt/l/o/? psi/s//?/ /7?m b/là^l/ss àsà/?.

Dépôt» ta ckea ^tx>otbe/rea. f826

In àsr AI'0K86N 8tuàt äst' Lcfirvoi/ ist NU8 dssunàfiôà'nàieìiten
eine auf« bssto instniliöi'ts, gut Aelieià unà vorteilstâ dsknnnts

«okort /u nkei^efien. liefi. KnàZen niefite mun unten Oliiffre
O 9026 L un OrsII Büssli^Knnoncen, Rassl. s1275

Illustriert« ?r»»pvlltv sr»tt» >>n«I kruuli». "ME
KllrnutlscNsr Kurort uncl Sczmmsrlrlscîlis. Sanatorium fur

Ylervonkranits. Anstatt fllr WassorNsII vorfaiirsn. IVIassaso. I-Ioil
svrnnastiit. OiâtstlsoNo SsNancilung^. kîsiconvalssosnton-Station:

Nuarrt,
e. ûllnlechâller

lilôs

velitrer.
Leb?. tvinterllâNer

Orosso Sacianstâlt rnlt SoNwIrnrnbassin fur l-lorrsn uncl Oarnßn.
SoNwItsbàclt-r. zVannsnkâclor. IVIoor-, Sool-, SoNwofsI-, l^IoNton-
nacioi- uncl arornatisolis Sàcisr. SoNSns paricanISUSn. pràoiiìlss
Waicisoa^iSrxànUS rnit vlSisn T^ussioiitspunlîtsn. (Zross. Spsiss-
saai fur Vsroino uncl I-Ioot>sslton. Orosss lZartonwirtsoNaft uncl
k^sclsolcts Ksssidatin. Stailuns. Psnsionsprois von k^r. 3. SO an.

IZlU^ Illustrt«rt« I-r»si»«Ictv gratis »«cl Iraulc». ME

^»ue Aêbî/àe, ck/tere stàu. de-
»r âeickeueu lÍ7s«n?, î» cier ijoilauA e-u««
Hau»»>e»eus àrâa«« e»/abren, «»äusebt
/Ar 1?Arsere otter tckUAere ^eit «u eiueu»
S-ateu Dausba/t eine Oertraueueetâ su
be/:t«»tleu, s. It. a/s Stellvertreter,u cler
leltleutleu ocker abu>es«ucleu Haue/rau.
Die Itetre^entls u?lr<l vou boebaebtdareu
Dau»eu, u>elcbe <?eleAeul»e»t batteu, ,'br
l^eseu uuck H7r1:eu au» eigener 1?r/ali-

ru»Al su beurteilen, u>Armsten» euix/obleu.
1l>e Suebeutle macbt de, su»aAeu<leu 1er-
bckltuidseu »ebr beeâelcleue ^4u»/>rüe/,e.
<?eff. O/erteu übermittelt à Dtvxetlltlou
unter êby/re 1189 1< O /1189

«U

l
F LIos «lava 3, H
A V'rarrsösisoti, Lnslisoli, Nusiki,
^ AsiokQSQ, Nalvrsi, Hangtia1tuQ8.^N87 N
« àlliìiii« krieàivll 8iiiiâ«r. «
»»»OMMURWNWNKNNMlSWStAMMAU

IsrasMisokss

Knaben-In8titut
Vills. „1^63 tloràllZ"

lâLRime ikfMiiàedk 8ekvà)
Noloronioo uni! protpoitio ,ur VoNiiguog.

Vi4s Dî'ràor.' A. Aêoâ.

„kloiâ^Xrolltdàl, 8t. Kàll.
Hntvrriokì i. äsirtsot»., kraus, u.
Spraotis, u. allvn V'âvìisiii. Rs-
ksrsQ^sn v. Lltsrii â. Psusionäriniivli.
PrvZpsdits. Hoodaotìtullssvollst
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Damen-Frisierkurs
Tüchtige Coiffeuse erteilt

grüudl.Unterricht im I>ainen-
Frlsiercn, Kopfwäschen
Gesichtsmassage und
Manicure. Referenzen zu Diensten.

(Z à 8379) [1256

Offerten sub ZG 46.Y7 an
Rudolf Mosse, Zürich.

min im

Damen-, Herren-, Knaben-
CGROSSIES SPECIAL6ESCHAFT der SCHWEIZ,

irr.i 'ich

Homespun, Cheviots. Covercoat, Tuche etc

Meterweise I Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen- Arbeiten.

Fertige Jaquette- u. Taillen-Costüme ton 25 Fr. an.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener J^ode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.

Als Begünstigung von besonderm
Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19,unter
Beifügung aes Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

^Rroenfeiben,
Dnattie, ^otlu=

tionen, ,öaut= unb «efd)led)tëfranf=
beiten, »tagen*, .«opf= uitb !Hü<fcu=
leiben tjeilt [djnell, bauernb unb bi§*
fret nad) beroätjrter SJietfjobe. ®n»s
fdjüre gratté unb franfo. [1132

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appenz.

Meter ü. Meer. Station Spiez.

Luftkurort Jkscbi tbunersee

Hotel & Pension Baumgarten
mit Gartenwirtschaff und Confiserie.

Schöne, ruhige Lage. Prachtvolle Aussicht. Feine Küche. Freundliche

Bedienung. Massiger Pensionspreis und besonders reduziert für
Frühling und Herbst. Telephon. [1162

Es empfiehlt sich Frl. Fl. Grossen.

k>¥»^JTt>k»TtA»TtAiTtA«TlAiT«A»TtÀtTl>lk»TtÀ»TlA»TiÀiT»Ai¥tÀ«TtJ|W|

marin. 5g Institut Martin * Neu«h»ui.

Französisch und. JHandelsnntei-riclit.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Verbindung mit der Handelsschule. Speeielle Vorbereitung auf die Examen
für den administrativen Post-, Telegraphen- und Eisenbahndieust. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : m. martin, Professor.

0'°<S)36d) (rO

CEYLON TEA
CeylonnTh.ee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
OriginalDackung per engl. Pfd. per tyg kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 3.60 „ 4.—
Pekoe „ 3.30 „ 3.60
Pekoe Souchong „ —„ 3.40

China-Thee, QSä,
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per 1/2 kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [718

Carl Osswald, Winterthur.

w Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4*s Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [4Î
Max Sulzberger, Horn a. B.

Edel#weiss
versendet in schönster Qualität, haltbar in
Moos verpackt, 100 Stück à 2 Fr. (H 1510 Ch)

P. Metticr, Führer
1276] JBergttn, Graubünden.

1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack j

und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

m-
TTWUM"

\

V'jpuaiw -foa cycti.e
WHITE 0PTN NET

Ersatz für Corsets.
Die P<atlnum An'i-Corsets verbanden

die besten Eigenschaften einer Kör
perstütze mit tadelloser Figur und
absoluter Behaglichkeit. [1U08

Wessner-Baumann
ST. U1LLEN.

S. Zwystari, Bern. m-

St. Gallische Stickereien
für Damen-, Kinder- und Bettwüsche,
nur solide Ware, liefert franco und sendet
Muster an Private die Fabrik von [1095

Bichard Engler
Niedei-uzwii, Kt St. Gallen.

Wichtig für Damen
Sophie Koch's

weltberühmtes

Dépilatoire
entfernt Gesichtshaare etc. unschädlich,

schnell und glatt.
Depots : In Lausanne : Pharmacie

Morin, Place de la Palud 21; Pharmaoie
Caselmann, Kue St. Pierre 17.

In Basel : in der „Schwanwaldapotheke"
am Bad. Bahnhof. Droguerie Voigt „Tum
Bäumlein", Freiestrasse.

In Zurich I in der „Central Apotheke".

Sommersprossen
verschwinden in einigen Tagen.
Garantiert unschädlich. Dose Fr. 2.50.
Auch in Briefmarken. Zu beziehen
nur direkt durch Fran Sophie Koch,
Frankfurt a. M. [1202

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

_ Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. '/4 Kilo-Paket 50 Cts. [1263

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei

Fr. Kayser, Nährmittelfabrik, St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

Verlangen Sie In allen
Delikatess-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften

De Jong's bolländ. Cacao

Wohltätig
höchst erfrischend

ist in der heissen Saison ein
Zusatz yon 1282

Hausmanns
Vinaigre de Toilette

zum Waschwasser

Flacons mit Spritzkork.

s)IecbtapothekeA.-6.
St. Gallen.

amr Magenkranken [1133»
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe unentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz.

3d) litt 9 Satte lang an IHagenftafartI| unb
tonnte ntrgenb« fcetlung finben (Bor 7 SBonaten
toanote tdj mid) fdjttftlld) an öerrn Eßopp unb tourbe
burdj ben ®ef>raudj einet 4totld)enUid)en Hur Doli*
ftänblg gebeilt, fo bag id) midi fettbem gang gefunb
fühle. SOltt banterfülltem Sjetjen empfehle 1(6 allen
ßetbenben, ft(6 bon §errn 3. 3. g. SB o » p tn S e i b e,
©olftetn etn (Buch unb gtagefdjtma toftentoS fenben
äu laffen. [760

grau ®c6onen6erget:@elterle, Safran*
gaffe, 31t. 2, @(8aff6aufen.

Schweizer Frauen-Zettung — VlAter Mr den häuslichen Kreis

»»»»»»»»»'»II»»»»»»»»»»»»»»!

»Wen fkiàlilli'î
l'Uebtixe HoiRsuse erteilt

srüudl.vuterriobtim

i»ivur«. RsksreuZisn 2u visu-
stsu. (21 à 8379) (1256

vkksrteu sub Zî l» 46L»7 an
»ndlvlt AU«»»V,

min im

vamen-, »vl'i'vn-, Knsdsn-
Oki0887fö 8?5ci/^655cl1KN

à

Umlliiuii, lîlisiiotz. Üliisl'eost. luciio stc

Iiäsloe«ol,s I «»»»»nketlgung. sgI7
sei»! Zclinsillsk-, sieg. îsiiseillsnniisii- àitiii.
kertixs iaqasit«- u. 7»i!>s»-<?»ztüm« r»a Z5 kr. »».

k'ür 6 kranken
versenäen kranko gegen I^aednabme

là S Ho. «l. Ioilotio-Iìliiî»».8°i!sn
(os,. KO—70 leickt besebääigte Stücks àer
keinsten loilette-Loiken). (84k

Lvrxman» <k L»., iVieäikon-Zürivk.

Ossotirnaolcvollo, loic-Bì sus-
klltli-izai-s 1°<>IIoìton,

Vorrlstluusìos IVIcxiorikIadd

v/isnss z^oclê
mit à llutàItllllFzbvilâZv „Im kouäoir".
d'äbrlieb 24 reiob illustrierte vekte mit
48karbi^eu Nodebildsru, über 2800 Ad-
bildungoo, 24 Untorkaltungsbsilsgon und

24 8odnittmustorvogoo.

Vierteljakrliok: K. 3.— — lVlk.2.5l)
Hratisbeilassu:

„wiener Kinäer-I^oäe"
mit dem Beiblatts

„kür clie Kinà8tubv"
sov^is 4 grosse, farbige ililocisopanoramon.

8eknittv naok IVW88.

^.Is BesUustisuu? vôu bssouderm
^Verte liefert dis ^^Visusr klode^ ibreu
Adonnontlnoon Lobuitts uaob ^lass kUr
ibreu siseueu Bedarf und deu ibrer
RamilisuauKsbörissu In beliebiger An-
iakl gratis sssvu Vrsà der Vxpedi-
tiouspeseu uuter Harautie tilr tadel-
loses Basseu, Vkodureb dis ^ukerti-
suux ZSdS8 l'oilvttestilokvs ermös-
liebt v^ird.

Abonnements nsbmeu alls Buvbbaud-
luuseu und der Verlas der „Wiener
liâodo", Wieu.IV. ^Vieostrasss 19, unter
BsiMsuns des ^.bouuvmeutsdvtrases
eutse^eu. (1924

Wervenleiden,
Schwächezustände, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen-, Kopf- und Rückenleide«

heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. sllZZ

Xliksàlt »oi'Wà. Wàtt, tWlil.

lister ö. àr. Station 8pisZ.

Luftkurort Hescbi à».
Holisl Ä ?6nsiori LavnnZ'arliSri

mit dartenwirtsekstt unä 0on5issne.

Lcböne, rubigs Vage. Braebtvollo àssiobt. ?eine Xücbe. Bi-sunä-
liebe Leäienung. klässiger Bensionsprois unä besonäers reäu^iert kür
Xrübling unä Herbst, relvpko». (1162

Bs ewpkeblt sieb M. Stössen,.

mA,kiii7. ^ Institut M»rtiw « «ouvdàtoi.

N rrr»<1 rilrrrâ«jIr<rrriì«zr i i^îNî.
?raoìitvs11s l^ass. Orsssartiss àssiotit auk den 3vs und dis ^Ipsn. Idsdsrns Llin-

riodtuns und Harten. Vollständig« und svtmsllsts Llrlsrnung des I^ran^ösisetivn und der
ildrigsn modernen 3praoken. Natkematisode und natur^vissvnsodaktlioke I^àolisr. klandvls»
ledre in Verbindung mit der Handslssokule. Spvvtell« »uk Äl« lìlx»»»«»
ttir Sei» »i»«l 2ab1rviobs
diplomierte I^ebrer und böobsts Keksrensen. Rationelle Xörperpdsge. H^mnastik. Root-
ball. Sorgfältige Rrsiebung. (727

ver virektor unä Eigentümer: M. Msrtin, proteüor.

f.MU M
OSZdON^llSS. .à°à°â

ìràktig, vrgiobig und daltdar.
Originalvao^ung psr «ngl. ?kâ. psr t/2 kg

Orangs ?vko« k'r. 4.59 I'r. 5.^
Lroksn Pskov 3.69 4.—
Pskov

^ „ 3.30 „ 3.60

HRinu^laeo,
Souodong Pr. 3.60, Xongou Pr. 3.60 psr t/z Kg

Lai-I vsswalli, MtolllM.
WWà Risdorlagv dvl ^Ori.^Sîaclslman n.

öiknenlioilig
ksinstsn sob^rei?!vrisobenR1i1tenbonig,
verkauft mit Harantis kilr
in Lilobssn à 1, 2 u. 4t 2 Xilo à Rr.2.40
per Rdlo (4k

Ritx 8ukd«rxer, Loro s. lt.

pâsl Hwsiss
vsrsooâoli in sekLostor un! iiìU, Ilsltdàr !n
àloos verpsekt, IM gtUek à 2 ?r. ill ISIV <ti)

X i>r< rt i« i', k^ükrsr
I27kl L!r»udilil<lvi>.

-46

1136s (König!, kollällü. Nokliekerant)
Làannt clured seins Iîillijxltt?it, seinen leii^tlielieii
unä t«ii»e« ^rauRN. garantiert rein, Isickt löslick, nabrbakt u. ergiebig.

"PI.f'f'flVHlVt''

X

rrcuiw
«suc o-rs srr

Mrsaì^ kur Lonssts.
vie k'tatloum An'I.vorset» verbinden

dis besten ^,gensobe«ften einer I^ör
perstilt^e mit tadelloser Rigur und
absoluter Redagbobkeit. (1998

sssnsr-Laiunann
«v.

K. X», Lern. K4-

Zt. ôâlliLctlô Ztickersien
kilr v»»»«»-. I4tn«Ier- und v«Tt»và»«r»«,
nur solide ^Vars, liefert kranoo und sendet
Zdustsr an private die Rabrik von (1995

Niàarà Mnglsr
Hiock«»-»»«»»«, >Xt S« Oo lon.

«>W^»» » »M»W» »

Miobtig kür Damen!
80xki6 Xoell's

vveltderübrntes

Dèpilstoirs
entkernt kesiobtskaars sto. unsebäü-
lieb, soknell unà glatt.

In l.,uiî>nno: ?ksrili»vio
Nolin. chscv its Is ?àà 21 ?tlariiisvjs
V»»«Imi»>>i. Nus 6t. ?isrre 17.

lu V»5»I: in <tsr „ScI>»»l!«»l(i!>pl>U>ei<«"
a IN Ilinl. Ssllutiok. lllogueU» Volgl ,,IUM
Sàumleln", t^rsiostrasss.

lu ?UrIvk I iu <1sr ..Lsnlnil Hpolkal«»".

80MM6k8pk0886N
vsrsebvvinäen in einigen lagen. 0a-
rantiert unsobààliob. Dose kì 2.50.
âueb in Lrieklnarken. 2u belieben
nur àirekt àureb rran 8vpbiv Lued,
Iraokkurt ». lil. s12t>2

Lin Wort an clio lVlüttor!
Wenn Ikr gesunàe unà kräftige kinàer ivollt, ernäbrst ciissslden nur mit

àsin langsäbrig, àtlieb erprobten

l<s>ssrs KinclermskI
velebss in seiner vollkommenen Zusammensetzung cier àttsrmileb gleiokkommt.
öesit^t köobsts bläbrkrakt unà beiebtvsràauliekksit, verbätet unä beseitigt Lr-
breeben unä Oiarrbos. lieber 166 Oanksebreiben von Hebammen, vie grosse
Billigkeit srmägliebt äen lisdrauok ssäermann. Ililo-Bakst S6 (lts. (1263

Zu baden in äen meisten ilpotkekon unä besseren kolonialivarenbanälungsn
oäsr äirekt bei

I'r. Mbrmittelkabrik, 8k. Uargrekben (Xt. Lt. Kallen).

81« 1»i

Vvlîkàs«-, Spv/vrânnâlungeit und Droguerie - Ovseliüktvn

veZong's kolläncl. Lacao

WokltStig
köokst sririsoksncl

i-t in àer boisson Baison ein
Znsatiî xov 1232

ViuàiArs às loilà
sum Vasobvasser

rinoons mit Sprlwkork.

^eedtupvtdàz. K.

Sî. «»II«».

»M- lUagonkraokoo sii33»
Xervenleiäonäon unà llesedleebts-
leläenäen gebe nnentgeltl. ein Beil-
verkabreu, resx.Beàittol an, àas mir
unà vielen àauernàe Heilung draobts.

M à: Bostkaek 16 Vkslästatt, W

Ich litt S Jahre lang an Magenkatarrh und
konnte nirgends Hellung finden »vor 7 Monaten
wandte Ich mich schriftlich an Herrn PoPp und wurde
durch den Gebrauch einer ^wöchentlichen Kur
vollständig geheilt, so daß ich mich seitdem ganz gesund
fühle. Mit dankerfülltem Herzen empfehle ich allen
Leidenden, sich von Herrn I. I. F. P o op in H eid e,
Holstein ein Buch und Frageschema kostenlos senden
zu lassen. s7M

Frau Schönenberger-Seiterle, Safran¬
gasse, Nr. 2, Schaffhausen.



$a|tact|er Srauen-Jelfung — Blätter fflr frm t|g«gHd|en Rreta

00
sj
05 akobsbad,

Bad- und Molken-Kuranstalt.
1. Juni 1901 ***** Eröffnung ***** 1. Juni 1901

Station der ^ppenzellerbahn. I

——Telephon im Hause, m
Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren, und I

zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien indiziert sind.
Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige

chronische Rheumatismen aller Art. Aeusserst milde Lage, frische, reine Alpenluft,
Molken-, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp. Dampf* und Douche-

bftder, Soolbäder und andere chemische Zusätze. Schattige Promenaden,
Tannenwälder, schöne Ausflüge und Gebirgstouren. Kurarzt: l>r. £. Hildebrand
in Appenzell. Prospektus wird franko zugesandt.

Sorgfältige Bedienung, gute Küche und möglichst billige Preise zusichernd,
empfiehlt sich ergebenst [1194

Za G 767/ A Zimmermanti - Schiller.

echt amerikanische Petrol-Gasherde
IT - Tb i- mit and ohne Dochten

äusserst sparsam im Verbrauch, sehr leicht
rein zu halten. Enorme Hitzentwicklung,
regulierbar. Explosion ausgeschlossen. Herde
1—4 Brenner, resp. Löcher. [Iü80

Wirtschaften und Privaten bestens
empfohlen. Prima Referenzen und Zeugnisse.

Generalvertretung:

X. Gi-_ 2v£eister
vorm. scheuk-Köiiig & Co.

Zürich V, Hottingerstrasse 38.

Bf Prospekte gratis und franko. "Wtt
)•••••••••••••••••<••••••

Privat-Pension ZAI, Ärosa J
hält sieh zur Aufnahme von Kurgästen bestens empfohlen. •
1213] Gute IÇiiche.'* ******* Billige Preise.

Pensionspreis A—5 Fr.
MHMHtOOM

Elastischer

Corset-Gürtel
für Damen, die einen starken Leib
und starke Hüften haben, maohteine
elegante, schlanke Figur, kann leicht
an jedem Corset befestigt werden,
kein Annähen notwendig, bequemes,

angenehmes Tragen, ist Frauen
nach der Entbindung besonders zu
empfehlen. HUftenweite angeben.

Detail-Preis 8 Fr.
Zu beziehen durch die [1161

Gummi-Wirkerei Hofman
.OhneBUrtenStarkeTiaur! Iii Elgg (Kt. Zürich).

T\ Bett- J «

Bernersi Lernen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

««.ÄJÜ11 Spec. Brautaussteuern "Süti*
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)

Leinenweberei mit elektrischem Betrieb and Handweberei [1262

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten
Um unangenehmen Verwechslungen vorzubeugen, ersuchen wir dringend um

genaue Beachtung unserer Adresse. Wir sind die einzige Leinenfirma von Langenthal
und Umgebung, welche eigene mech. Leinenweberei betreibt und sind mit

den neuesten perfektesten Maschinen dazu ausgestattet.

ßan<kl$$cbuk „Trey", Bcrnî
* Staatlich konzensioiiiort H

Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Vorbereitungs-
schule für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. [943

Prospekte und Jahresberichte beim Vorsteher: Kmil Frey, Schanzonstr. 4, Bern.

FÜR HAUSFRAUEN
Die Lessive „Phénix" ist das

vorzüglichste; älteste

Waschmittel
nur echt mit nebenstehender roter
Fabrikmarke und dem Namen der
einzigen Fabrikanten

>AU(}£M Redard & Cie. in Morges.
H.F. Ueberall zu haben! Nachahmungen

weise man zurück. (H6800L) [1200

1125

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Bis kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition
St. Gallen.

der „Schweizer Frauen-Zeitung1 ' in
[843

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeekett
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

Suppen-Würze
Bouillon- Kapseln

Suppen-Rollen
lität und Billigkeit. Stets frisch auf Lager in
Geschäften.

sind besser und beliebter
als alle Nachahmungen.
Diese einheimischen

Produkte empfehlen sich
durch hervorragende Qua-

allen Spezerei- und Delikatess-
[12 3

Sazweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

« lâkodsdaà,
lîiìtl- inill Uolken-Xuranàlt.

1. luni 1301 » » « » » » « » « » 1. luni 1391

Ltstion der ^ppeniellerbskn. I

I'slsvkorl Lrri Hauss. à
^Vsssvr stark eisenhaltig, eignet sieb daher vor^Uglicb 2u 1'rinkkuren, und

2 war in allen Bällen, in denen eisenhaltige Mineralien indiziert sind.
l)ie Lader sind durch viele Erfahrungen berilbmt, besonders kür I»»rtnâvktxe

ekruniselie Itkeun>»ti»»nen aller ^rt. ^susserst milde Dsge, krisohv, reine ^.Ipen-
lukt, Alulken-, link» und ZKieseniuilel» uu» eigener ^Ip t>»n»pf- und IBeuvI»«
bàder, Siuulbàder und »udere ekeiut^eke ^nsàtsse. Schattige Bromenaden,
Tannenwälder, schöne àsklilge und Debirgstouren. Xurars:t: vr. Ittldvkrsnd
in ^ppsnsell. Brospektus wird kranke Zugesandt.

Sorgfältige Bedienung, guts Bliebe und möglichst dilligs Breise Zusichernd,
empheklt sieh vrgebonst ^1lö4
/â l?7k7/ ^ ^ÎRiìFvi«>i^i»»îì»»,»

Qcht amerikanische petrol-Sas-Herde
^ 7 » mit und okno Voedtv«

äusserst sparsam im Verbrauch, sekr leieht
rein 2U halten, Bnorme Ditsentwicklung.
regulierbar. Explosion ausgvscblossen. Perde
1—4 Brenner, resp. I^ëeher. j^lâ

^Virtscöaktvn und Privaten bestens
empfehlen. Brima Referenden und Zeugnisse.

(lmsralvsrtrstnn^:

vorm. 'ielieuk kiiuiK ck t'«.

2ürlvk V, IlottiiiZkàssk 38.

Prospekts gratis unä franko.'HUK
»»»»»««»«»»»»»»»»»««««»»»

?rivaî-?6nsi0n 2L.I, L-rosa z
kslt siek ^ur ^ufrrsdrrrs von Kurgâsrsra ksstsrrs srnptoklsr». ê
1213) L-Uts I^üatie. » Sllligs prsiss.

»»»«««««»»»»»»

IZ1k».stÌLàsr

Lorsei-Oürtsl
fllr Damen, die einen starken Deib
und starke PUtten haben, maobt eine
elegante, seblanke Bigur, kann leicbt
an jedem Oorsvt befestigt werden,
kein ^nnäbsn netwendig, beguv-
mss, angenehmes tragen, ist Brausn
nach der Entbindung besendsrs 2u
smpkvblen. PUktenweite angeben.

Vsbs.11-?i-s1s 3 ?r.
2u belieben durob die ^1161

Uammi-Wirkvroi Uokmau
.»»iie«Urteil»t,r»e?Ig«r! lll LiAK ^t. Mlvd).

« tt ^
Q6I'I16I'àD6M6N

ksw- ll. «»«,-
üur «»rsntisrì roollstos, Uâuorliâftostos visonks ?»dâ»t.

Uustvr àvo. opvv. orslllSllssiöuern SiNi«g ?rsisg

Lrriil Z^üIIsr 6c No., IsaityoltMal ^ksw)
Iitiaellvebsrei mit elektriàm ketrieb viià llâàsberei i1262

Lieferanten der Bidgenossenscbakt und vieler gr. Hotels und Anstalten
Dm unangenehmen Verwechslungen vorzubeugen, vrsuobvn wir dringend um xe>

n»ue veuektuuzx unser«»' Adresse. ^Vir sind die viu^lAv Deinenürma von Dangen-
tbal und Umgebung, welvkv vtKvne »neel». Isêtuenu vkerei lbetretkt und sind mit
den neuesten perfektesten Nascbinen da^u ausgestattet.

Handelsschule „7rev", SernH
Studium aller modernen Sprachen und Bandelsfäcbor. Drsts Vorbvrsitungs-

schule kllr Bost-, Telegraphen- und Disvnbabn-Bxamen. IS43

Brospekte und dabresbericbte beim Vorsteher: lkintl rre^. Sckan^enstr. 4, »ern.

vie lâive ..letisoix" ist à^7^^ vorsiüßlietiste^ älteste

nur eekt mit nsbenstekenäer roter
t'nbrilimnrke und dew Namen der

^ ein^i^en vadrikanten

keclarcl Ac Lie. in ililoi'gks.
n.r. tl«-derail ?u dadsa! ^aekadmunxeli

vsise ins« 2urüclc, (1168001.) ltâOO

112à

?rt« «irre rVinzä« vor» ««ist

v«» F>. bei MN<er ttnrî Mer»SAer»tier ^r»â-
runA au«suä!v»»»»te»ver»n«j/, «seiMt r>1.r«îa Vieclerer,
vor»nab» r»r»teberin cker tburt/«ttà^er» N««s-
^«ttttNAssobitie, «u/ /«àeêa/tf/ Ae»a»n»»eîter
^ànAaben rrrrrt pr«/cti«e/t àrâAe/Âbrter S««»-
àîtunAsbûÂAets irr ibrer bereit« i» vier ^tir/î«Aert
ersebienâer» Sebri/t.- Nie i<iie/te rie« itlitteistêtie».
^»»ieit«»A, biiiiM «tttti Aîrt ieberr. itkit einen» vier-
îvûâenâcben âîpeisesettei nebst erprobten ^îesejrien.
Na« «eb»»aeb! seba»«ie»»e Nââieia, rie«««»» Nrei«
»»ur SO beirÄAt, verciie»»t i» aiie»» ir^àiie»»,
«I»eeieii aber à «oie/»«»» »»it üera»»»vae/i»«»»«ie,t
IBeb^ier»» riie »veiteste verbreit»»»»j/. à ic«»»»» ar»rt
»virri viei Sate» «ti/te»». à besie/ie»» àre/i «iie
Mvperiitio»»
St. vaite».

rier ,,Sâ«veiser kraae»»-^eita»»;/' ^ i»»

MS

ltkr einp/rbte» «msere xràbtîA a«ZAe«tattete»

^7í?ài/àà
ais stets «-îMommene

^s/6^sà//5
Sobrveiser /<>«»«er»-^eit»»»»s à i«>. Z —
âr tiie üiei»»« Mett à „ — 60

a»»ti Na«süaita»tN»«eit»tie à „ —.60

— i'? ovl^ter rer«a»<t 71er âcàabme. —

844) ^sr/as" uni/ 5x/vsâc>ti.

Luppen-WUi'ie
Souillon- Kapseln

8uppen-lîoIIen
litât unà Llllixksit. Stets trlscd auk I.»gsr m
üssekäktsll.

sillâ besser iwä bslisdtsr
als alls üackadmullxev.
Olese eiodsimiseden ?ro-

clultts empkedlea sied
àurek ksrvorrsxenàe ()ua-

alìsn Lpe^ersl- uu«l Oslikatess-
(12 8



«6d|ftrttjcr Sraucn-Jcttitnö — Kläffer fürten IjauBltdjEn ßrrte

Vereinfaciitfis ei verbessertes Konserviernn^ssystem
sar Herstellung von Obst-, Gemttse- und Beeren-Konserven.

Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
UW Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen
Vereinen. [1278

Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung
umgehend franko.

E. Schildknecht - Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Nr. 1072. Telephon Nr. 1072.

Modell i$99- O Patent 1*516.

B. lUiskemannKnecbt
Centraihof Zürich Centraihof

Special-

haus

feiner

Rausbaltungsartikel
Kun$t= und

Cuxus» Gegenstände
zu festen Preisen.

Hervorragende Neuheiten
passend für

Hoehzeits-Geschenkfi.

Kontrollierte Goldwaren. [1281
Silber-Bijouterie, sllb. Tisch¬

geräte, Bestecke, 80%"oo
Dauerhaft versilberte, vergoldete, sowie

nickelplattierto
Metallwaren. Tischbestecke.

Gediegene
Kayserzinn-Geräte.

C Pa is 1900 Goldene Medaille. ]
Echte und imitierte Bronzen, Porzellane, Nippes.

Feine
Leder-Galanterie, Fächer, Gürtel etc.

Reich illuatr Kataloge f. Kayserzinn n. verailh.Waren franko.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier hei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
—— Gegründet 1859, —Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben

diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N, Quincke, Besitzer.

Nichts Besseres gibt es
als eine Tasse

1301

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

Ein unvergleichliches Cacaofrühstück für Kinder, Erwachsene,

Blutarme und Magenleidende. Aerztlich allgemein
empfohlen.

\fiip pnhf • in roten Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1. 30
11 III uulll. in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1. 20

Allein. Fabrikanten Müller & Bernhard, Chnr, erste Schweiz. Ilafercacao-Fabrik.

Bettrn-ässeanL-
Endlich kann ich Ihnen mitteilen, dass Ihre briefl. Behandlung bei meinem

Knaben von Erfolg gewesen ist. Er ist von seinem Uebel, dem Bettnässen,
befreit, und danke ich Ihnen aufs beste. Hätte Ihnen schon längst Bericht gegeben ;

musste jedoch abwarten, bis ich die Nachricht von ihm hatte. Ich bedaure nur,
Ihr Heilverfahren nicht schon früher probiert zu haben. Ich möchte jedem
Bettnässer anraten, sich sofort an Sie zu wenden, und werde Sie empfehlen, wo ich
nur kann. Bätterkinden b. Bern, 12./III. 1900. Wwe. E Reinhard. MF* Die Unterschr.
der Wwe. E. Reinhard ist echt. Bätterkinden. 12./III. 1900. Gemeindeschr.
Bätterkinden. J. Käsermann. "U© Adr. Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [627

Kochbach
der

Haushaltungsschule Balligen
mit 800 erprobten Recepten für
Küche, Einmachen and Sterilisieren

der Früchte nnd Gemüse ;
für Limonade, Sirup etc.

Preis Fr. 3 50. Soeben
erschienen bei [1258

W. Kaiser
Spitalsasse, BERN.

Jäbrlid) ersdKinen 2$ Reite.

Preis Reft mir 30 Pfennig.
îtomiuie — îloutlUn — Äriäljlungen —
Ijumoresken — Jtoljlretdie allgemein tier=
jtiiiiMid) gefdiriebene Artikel aus allen
JMilTensgebieien — farbig iUu|trierte 3luf=
[übe — ffiine fiiUe ein- uni) pueifeitiger
Muftrationen — farbige $un|tbeilagen.

(Bitte eri)t teutrd)e
familien=Jteitfdjrift.

3>as erfle &eft iß 6urd?je&e 28ud?Çan&-
fung ?ur ju ermatten.

Jpomtemttrts
t aßen «Sortiments» unb Kolportage«

33ud)t)anMungen, fotoie bei
aßen qßoftanjialten.

oaaoaaaaaaaoaoaoo
g Gestickte S
~ Tüll- u. Mousseline- -

Vorhänge
Englische Vorhang-Stoffe

s « Etamine «
g Vorhanghalter

creme nnd weiss
(ZaG 192) liefert billigst [«98

das

Rideaux - U ersand » Geschäft

J- B. Nef
zum „Merkur", HERISAU.

Illuster franko.

q Angabe der Breiten erwünscht.

q Telephon. — qooooooooooaoaoooo
Wogig 7o& Motto Boisrooo

à Fr. 1.80 per Kilo franco

C. Cremonini, Neg.
Capolago-G nerosö. [743

Oordan $ ßie.
Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loiton
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns, [»ts
Maassanfertigun^.

Jaquette-und Taillen-Costume
(Genre tailleur) Mäntel.

Annahme jeden Stoffes
zur Verarbeitung.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Feriodenstömng, Gebär-

mntterieiaen
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

l)r. med. J. Häfligcr
840] Ennenda.

DitGartenlaube
beginnt soeben ein neues Quartal und wird in der nächsten Zeit

folgende Romane und Dovellen veröffentlichen:

Die $äendc Rand. r®», ^ Tda Boy* Ed.

Die Königin der Geselligkeit, noveiie v. e. Eckstein.

Der Brncbbof. Roman von Riebard Skowronnek.
Glück obiie über, noveiu von r. flrtaria.
las neue Kiesen. Roman von fttdwig GangboTer.
Die ersten 2 Quartale, in wcldtcn der auf sdyweijer Boden

spielende Roman

Telix noteest », 3. £. Reer
}ur Veröffentlichung gelangte, können naebbejogen werden.

Hbonnementspreis vierteljährlich frs. 2.70.
- Zu bepehen durch alle Buchhandlungen und Postämter.

[1255

Empfohlen dnrcli die „Schw, Frauen-Ztg."

efonn-KorsettR2 Dr. med. Anna Kuhnow.

Bequem, solid u. billig
leicht waschbar.

Preis 6 Fr. [1015

Fabrikant: F» Wyss
Mühlebachstrasse 21, Zürich V, beim Bahnhof Siadelhofen

Vûnl/onfootûllûu • Affoltern a. A. : Meyer-Wydler. — Altstetten (St. Gallen) : C- Baum-
* W IVclUlooLüllCIl • partner, Volksbazar. — Baden: Schw. Ubelmann, Badstrasse 204. —

Fr. Bauhofor-Kunz, "Bahnhofpl. — Basel : Wwe. Böhner-Hetzel, Sattelgasse 6. Fr. Meyer-Weibel,
Hammerstr. 92. Fr-ZUst-Saxer, Schützenmattstr. 30. — Bern : Wwe. Stückelberger, Kramgasse 74.
KUpfer, Mittelstr. —Biel: Wwe. Henz-Jff, Café du Pont. — Bischofszell: J. Blumer. — Buchs
(St. Gallen): Schwest. Rhyner. — Burgdorf: Schärer, mittl. Bahnhofstr. — Cbaux-de-fonds :
Mad. Devaux, rue de la Paix IL Mad. Sandoz-Petermond, rue Jacques Droz. — Chur: Schmid-
Sulser. — I>avos-PIatz: W. Glitsch. — Frauenfeld: Frl. A.Müller, Stickereigeschäft. — Oenf:
Vve. Bosshard, Avenue du Mail 10. — Glarus: Bekert & Hoesele. — Haslen (Glarus): Fr. Knobel-
Kundert. — Kleiden: Lutz-Tagmann, Bazar. — Herisau: Vontobel, Platz. — Kerns: Fr.Rö.thlin,
Tuchhdlg. — Krachen: Fr. Stähli-Wattenhofer. — Lausanne: Mad. Voruz, rue d'Etraz 25. —
liiizern : Fr. Felber-Flueler, Kappelg. 14. — NenchAtel: Maison Savoie-Petitpierre. — Rappers-
wil: Bremy-Stammer. — Roimuisliorn : Fr. Fischer-Zully, Bahnhofstr. — RUti: Fr. P. Zeller-
Hess. — Wt. Gallen: Sutter z. Spinnrad, Marktg. — Solothurn: Schwest. Hatemer. Thalweil:
H. A. Weiss sei. Erben — Ilster: Fr. Kipfer-Ritter, Poststr. — Wiidensweil: Frl. Leuthold. —
Wald (Zürich): Fr. Wwe. Kaegi-Hess. — Wolfhalden: Fr. Engi, Schulhaus. — Weinfelden:
Fr. Aus der Au. — Winterthur: Fr. Schneider, obere Kirchgasse. — Zug:: Hümbert-Iten. —
Zürich: F. Wyss, Mühlebachstr. 21. Frau Hausheer-Rahn, Grossmünsterstr. H- Pfisters Wwe.,
Rennweg. — Zurzach: Fr. Eichenberger. [1015

Î
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fmiàlw mt MdMMöü WMMXUMN
«nr ll«r»t«llmipi V«» Obst», Vei»ill!,« noâ »««r«i» Ii«> »«rv«».

sseàsr gut versoklisssbare Koebtopkkauu
vsrwsuàet weràeu. kein llmbülisu àer
Kläser nötig.

Vraktiseber, neu patentierter, verdesser-
ter Versetz luss, àer obus lluterscbieà kür
alte Lläsergrösssu vsrwsuàbar ist.

Laklreiobs ksksren^eu von Laus-
krauen, Kocbsebuleu unct lauàwirtsebskt-
liebsu Vereinen. (1278

Kratis-Prospekte mit genauer Anleitung
umxedencl krsnko.

I!. Ledìlàôà -
S?.

l-Iiplimi kr. Il>?Z. MM kr. I07Z.

Moaell isqy. O Patent usw.

n. Wiskemann-stnecht
llkntrMok è è csàìliok

Special- 1

IlSUC

kviuvr

fiausdaltungsartikel
Hunst- unä

Luxus-Segenstäntie
2n kestsn Lroiseo.

llervorräßenäk kikutieiten
pa83i.ud kUr

Htàà-iìenàà

Kontrollierte (lolàwsrsn. s 1281
!3UI»«r »Ull». Vi»vl»

Kvrütv, Itestveli«,
Dauerkakt V6r3iibort6, vor^uldvts, 80>v!s

lZoclisxsris
û»z^ssi'2iurr-QSi'âìs.

pa >8 1SV0 Lolctsn« liileäaills.

kclilö ölill unll>«rt« Vronren, Vorrellsne, Nippes.
Veins

Kecler-Kalanterie, sssober, llürtel eio.
keieö iiioûtr.Iiàlsge k. kexsereioo u, ver»i>d.iVaroi> kràs.

IMWMM Mr jUUKS I«GWt.G
Llos-Koussoau, Orsssisr dsi tlsusiibui'T.

Offj^SlIs Vsr'ktriâurigsri rrìlt âsi' ^aricislsse^uls tri t^sìisriìDriry.

LZrlvruuus dor luudvrusu 8praàsu und s'ámtilioksr Haudvl3kkiolisr. 8ivkvu diplu-
ruivrts I^vdrvr. — ?r»vdtiV0l1s I^ag(y aru >^33« dv3 dura, lu uuiuititsldarvr I^'àìie âvs V^aldos.
Rv5vr6U2vu vvu mvdr aïs 1450 vìuzrualissu 2ösliusvn. s871

kiiekìs Lessvres ^ibt es
sis slrrs l'ssss

1301

»ve»s«e«

Lin uuverglsiebliebes llaeaokrübstüek kür Kinàer, Vrwaeb-
sens, Llutarme uuà IVlagenIeiâenàs. Asr?tlieb allgemein
empkokleu.

Unn nnlit. in roten Laitons (27 IVurkel — SI lassen) à Lr. 1. 30
It (II vullt. in roten ?a<zustsn Vulverkorm ào. à Lr. 1. 20

Allein. Labrikanteu Alliier âî Lernbarà, Lbur, erste sàeil. Ilsserczcia-làlirit.

Luàliek kann ieb lknen mitteilen, «lass Ibre krietl. Vebauàlung bei meinem
Knaben von Lrkolg gewesen ist. Kr ist von seinem Uebel, àem Vvttuässen, be-
kreit, unà clanks iob Ibnen auks beste. Latte lbnen sekon längst Verlebt gegeben;
musste )eàc»eb abwarten, bis icb äie Laobricbt von ikm batte, leb bsàaurs nur,
Ibr Leilverkabren nicbt sebon krübsr probiert ?u kabsn. leb môebts jeàsm Lett-
nässer anraten, sieb sokort an Lie ?u wsnàsn, unà wsràs Lie empkeblen, wo ieb
nur kann. Lâttsrkinàeu d. Lern, 12./IL. 1900. tVwe. L Leinkarà. Lie Unterscbr.
àer tVws. L. Vsinbarà ist ecbt. Làtterkinàsn. 12./III. 1900. (Zemsinàssebr. Làtter-
kiuàsn. 1. Käsermann. "WWt Aàr. : privatpoliklinik Klarus, Kircbsìr. 405, Klarus. (627

ki<»«I»l>»II«I>
âor

HktN8liuItu»A88ehu1v
luit 8VV e?Z»r«»I»t«ii LUr
kitted«, Hl»»»»«?!»«» a„â St«rtll»
st«««» âee?ettvdtv unà L«iuü»« ;
kite Qlm»n»ck«, lStenz» «te.

I»e«I» tr » tîtt. Sioekei» «e»
«etileiien bel (1258

I^ctissr
N I? « ftk.

Affusîrièrtè

jährlich erscheinen 2î belle.

preis M, nur so pfennig.
llomane — Zlooellen — ArMlingen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgebieten ^ Zarbig illustrierte Aussähe

^ Sine Hülle ein- und zweiseitiger
Alustrationen — Zarbige Kunstbeilagen.

— Eine echt deutsche —
— Familien - Jettschrist. —

Das erste Heft ist durch jede Buchhandlung
zur Ansicht zu erhalten. "WM

— Abonnements —
i allen Sortiments- und Kolportage-

Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.

ooo«zoooocxx»ll«xxz
L S
^ ?üU- u. Noussslinö- ^

Voeliàngv
Wi8à Vàz-à

o '»Etamine»

«rem« riiirl veis»
(2»«lse) liokort billigst sngs

das

lliäeaux - llersanä - Lescdâit

d- V. Ikot
,Zàr". «LKI8â

^ Angabe àer Vreiìeu erwimsebt.
l'elepbon. ^

0cXXZO0O0000«XZ0000

iümilnix M M» im»!
à 5r. 1.80 per Kilo kranoo

<D» <^7 itZ irr <> r» irii,
Uapolnxo-L uvroso. (743

Zorâan ^ Lie.
Saknlioestr. SO

/ürlvk.
8xsol»l Kssodikt kör «olit«

Sögl. lüiuiotz — lîmsàt
»MUMS. (s? z

H»»ss»akertiaaax.
tlsqusìî8-unl!Is>!lsn-l:o8tWe

(Leurs tailleur) KOàntvl.

^.Qiiadius ^'sdsQ Stoklss
sur VerarbsiìuQK.

?rs.llöll- Ullà kxôsàlôàts-
krlliààii,

?ôrioàsiiLìàiiA, àsdâr-

àtsrìôîasii
weràsn sebuell uuà billig (auob brisk-
lieb) obog öeruksstöruug unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. là 1. NSiZvr
840) Unnenàa.

viekamnlaubè
beginnt soeben «in neaes Quartal unä wirä in äer näeksten Teit

tolgenäe Vornan« unä Novellen veröltentlicken:

vie îàenae ssanâ. «om-n von ia<l Vov6<l.
vie I^önigi« Ser «ezelligkeit. Lov- »- v x. eck5lein.

ver vrucvdof. Kom-n v°n ^icharS Silowronnek.

«iücit odue )iber. noveu- von Urtaria.
v«t ueue Wesen, n-m-m ,°n Luâwig Langdoler.
Oie ersten 2 Quartale, in welchen äer aul schweizer Loäen

spielen äe Voman

Velix Notvest... Z. e. tteer
zur Veröltentlichung gelangte, können nachbezogen weräen.

Lbonnementspreis vìerteljakrlick fr». 2.70.
21u beziehen äurch alle kuchhanälungen unä Postämter.

(1255

liieiptollte n «lerioli «ti« ..Kit livv. r ,î»it, i» 7^tzx.»

elorm X0r86ttV» Or. msd. àua XuttriovE.

L>rsis 6 L'r-. (1015

ki'sdàsrlì: ì85zfSS
klüblebaobstrasse 21, ZLürlel» V, dà Sàkol Ziàlbà

». : à^sr-^^dlsr. — (3t. Oallsii): d. Oaum-
î vl IV«.UlssLVIIVII AardQvr, Volksda^ar. — «»«Ivi, : 3ä^. Ildslmallii, öadstrasss 204. —

I^r. Laudokvr-I5uv2, ^akndokpl. — »»»4^1 : Röklisr-Uvt^sl. 8atte1ssasss 6. ?"r. Us^vr-^Veidvl,
Hairirllvrgtr 92. ?r. ^U3t-8ax^r, 3etiUt2Snmattstr. 30. — »«rn: 8tUààsr86r, Xramsauss 74.
XUpke>r, Nittvt8dr. —vt«I: Hsn^-dkk. Oal^ du ?0ut. — : d. kluruer. — Zgiu«!»»
(3ti. ^allvu): 3oàsst. Rk^uvr. — «ursâoi't: 3okärsr, iu!ttl. Lakudokstr. — :
Iblad. vsvaux, rus dv la?aix 11. ^lad. 3and02-?st6rru0nd. rus daoques I)rv2. — 3okinid-
8uissr. — I>»v»»-^I»4»: (?Iit3ek. — rrAiiVutSlÂ: I^rl. ^lülivr, 8t.!à6reisvsok'àkt. —
Vvo. Lossdard, ^.vsuuv du ?dail 10. — Làvrt <à HosZsIs. --- H»»IviR (Olarus): P'r. i^uodol-
Xuudvrt. — »«tÄSn: Läut2-"pasruaun. Ba^ar. — Krvrt»»»»: Vont-odel, ?ià. — I^r. Rö.tdlin,
^uvtiìidls. Ia»«I»«iR: lî'r. 3ì'àIi-^Vattsuìi0kor. — Ia»»»»i,n«: ^lad. Voru2, rus d'LItra^ Ä. —
la»««!'»: I^r. I^âvr-Iì'luvler. Xappslx. 14. — : àisuu 8av0ie-?vtitpisrrv. — »»pp«r»»
Hvil: Rrom)7-8tgiulusr. — : P'r. k^isodvr-^ull^, Radudukgtr. — I^r. ^sllvr-
I^v38. — >it. 8uttor 2. 8p!uurad, ^larkt?. — 8edvvks3t. Hatorusr. VlKslUVStl:
H. >!Vvi33 3vl. ^rdvu — Llmt«»»: I^r. Tipkvr-Rittsr. ?08t3tr. — : V'rl. I^vutdold. —

(2Uried): ?^r. I^avxi-11v33. — VP«Itt»»>âviU: I^r. Ru?i, 8etiuldau3.
?r. à3 dk>r ^u. — Pì 8odnsidor, ovsrS Xireksa336. — 5«??: 14i1mkvrt-Itsn. —

li'. VVz7gg, ^lUdIedaok8tr. 21. k'rau HauLdssr-Radu, dr033m11u3ìsr3ìr. H. k'àìsrL
Rkuu^vss. — ?5ui'«»«t»: It'r. ^iotisuderser- s1015
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